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Melanges d’archeologi el dA’histoire VII année; 1887,
Parıs, Thorın

196-211 &1bt Le der este enner der artyrer-
akten, e1ıne interessante Zusammenstellung der Ansıchten
der He1ıden ber die christlichen Glaubenswahrheiten, die
nl Schri{ft, . WwW1e S1@e sSıcCh AUS den Fragen und Ant=
worten der ıchter beım Verhör der T1SLeEN ergeben. Eın
Gott welcher a 1S Mensch gygeboren WITrd, die hl Dreifaltigkeit,
das W esen Gottes, das unblutige pfer, dıe Belohnung nach
dem Tode das es sınd 1nge, VONn denen dıe Heıden dıe
sonderbarsten Ansichten aussprechen., Herner Ze1g sich 1n
diesen erhören dass S1E dıe CATI kannten, aher nıicht
verstanden, und dıe Gebeie der nl Bucher welche die TYTısten
unter den Martern sprachen, gyalten ınnen a {S Zauberformeln
dıe jenen es Gefuhl der Schmerzen wegnahmen. Du-
chesne (S 217-243) stellt dıe en Titelkirchen, die aupt-
sachlıchen unter den en Basiliıken 1m Innern RKOMS, und
d1e Diaconı]en mit Angabe der altesten OCU-
mente welche dieselben erwähnen. Dıe Tiıtelkırchen datiren
nachweılsbar ereits AUSs dem und a  T wahren die
Diaconien — Wohlthäftigkeitsinstitute ohne jeden usammen-
hang mi1t der kire  1chen Eintheilung Roms In Regionen
AaAUSs dem VIL stammen. Erstere en sıch in saehr
gerıinger Zanl 1m Centrum des heidnischen KOom, während
eifziere gerade 1]1er ın gyrösserer Anzahl vertreten SImMO:
ndlich ist VON den Titelkirchen keiıne eiINZIge, weit Man

his jetz constatiren konnte, ın e1Nn onientlıches Gebäude
Roms hineingebaut, während diıes be1 den meisten Diaconien
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der Fall SV eine Erscheinung dıe vollständig mI1T der
fortschreitenden Entwicklung des Christenthums und dem
Verfall des Heidenthums und Roms qselbst 1m Einklang SLE

Im Anschluss dıe vorhergehende Arbeit o1bt Du-
chesunue a IS 3 Artıkel se1Ner es SUÜU Ia Z0DOgrapnhi de O0OMe

moyen-Ääge dıe Geschichte des 1GULUS Anastaslae
Husse des Palatin Seinen amen Trhielt VON der Stlfterin,
vielleicht eE1Ne Ahnfrau jener Anastasla welche m1T iıhrem
Gatten Marınlanus ZU Anflang des T ın efier be—-
eutfende Verschönerungen anbringen liess, Zu Anfang des V
Jahrh wurde neben der Kırche E1n Baptister1ium auf Kosten
des Präfecten Longinlanus errichtet Zu den Monumenten
welche sich auf 1ese1Ihe beziehen echnet Duchesne auch die
ekannte Inschri{ft des Leectors de Belabru (De 0SS1 HSET. 1

878), dıe ectores m1T den Tıtelkırchen ıIn Verbindung
standen, un dieser itulus der einz1ge 1mM Centrum Roms
velegene WAar. wel mstande yaben der basılıca eıne DO=-
ondere Wichtigkeit: ZzuNerst. dıe des Palatins, des S1itzes
der Verwaltung untier den byzantinischen Kalsern Diesem
mstande ScCANhre1ı auch Duchesne Z dass selhst. Weiıih-
NAaC  siestie e1Ne feijerliche esse ZU en der Ana-
sraslıa VO  — Sırmium 1er abgehalten wurde, al die Verehrung
dıeser h1 artyrın AaAUS (jonstantinopel, wohin iıhr Le1ib VON

Airmıum gebrac worden, nach Rom yekommen WAaTr, nd
dort ın der Tite  kirche welche denselben amen sich
localisirte ; _SO wurde diese ausländische Heilige dies
alls des errn selbst. ın Rom gefelert, während dıe TOM1-
schen eiligen, eren Fast auf dıesen Tag flel, bald N1IC
mehr ecommemoOrirt wurden. Der zweite Umstand, welcher
EW ITrkie dass nach dem Lateran und Marıa Maggilore dieser
1tulus Jange Zeit dıe wichtigste Kırche Roms WAaTlL', ist ın
ılıhrer Lage 1mM Centrum der suchen. es WUTr=

den dort AUCIL die Stationskreuze aufbewahrt, mit welchen

dıe Gläubiıgen der eingelnen  E kKegıonen der <ırche
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ın welcher man sich versammelte, dort die Ankunit des
Papstes erwartete, und m1% ıhm 1n felerlicher Procession
er Kırche wallfahrtete, 1n welcher die sStAt10 abgehalten
wurde. Baltiffol@, Mitarbeiter, veröffentlicht (S A19-

431) dıe Fragmente oriechischer Inschriften welche ı1n der
Kırche San G1I0oTrgZ10 ın Velabro erhalten sınd als Zeugen afur,
dass Alese Diaconıe einst besonders VON der gyriechischen Co-
lonıe ROoms 1m VI1IL und m11 OoT11eDeEe enutzt wurde,
und einen griechischen Clerus Dıiese Verehrung
verdan lhren besondern Aufschwung der Uebertragung
des Hauptes des 1ın diese Kirche, welches unter
aps Zacharıas 741-752) nach kKom gekommen WAar, und VON

ıhm der Diaconie, weilche des Heilıgen {Namen Lrug, geschenkt
wurde.

EVUE L’ART CRETIEN, nubliee SOUS Ia Airection d'u
eomite artistes et archeologues. Nouv sa r1e V 1587

Paul Allard, der ekannte Verfasser der 238ST0121VC Ades

nersecutions, hat 1n * einem kleinen Artikel (S 1-10) dıe
Geschichte der päpstlichen Archiıve un Bı  105e hbis ZU A
Jahrh behandelt, ım Anschluss besonders dıe bekannten AT-
beıiten (de Rossı's ber diesen Gegenstand. Aus dem USS-
artıke der Studie Ade Montault’s ber die s grande
pancarie de basilique de Latran (S 41-62 en WITr dıe
kurze Geschichte des baptısterl1um Lateranense herVvor, wel-
che  S unter Constantiın begonnen, VO S1ixtus 190 vollendet,
wurde, un STETS e1Nn Hauptgegenstand der orgfa der
Päpste 1e Der Abschnitt üı ber dıe Kapelle Sanctia Sanctio-
BÜ 1m en Papstpalaste EeNTDbeNr Je Quellenkritik; der
übrige e1 der Arbeit grundet ur auf mittelalterlıchen Quel-
lien In seiınem Schlussartikel ber dıe verschıedenen Hormen
des Cbrismon (S 13-82 behandelt V1inc. Ambrosiani auch

die Bedeutung der vielumstrittenen Sigle MI7O seıne Nsıch
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(S 76) veht ahin, dass leselbe ursprunglich Paln‘aak ea
edeute habe, VODN den Trısten Jedoch alma Emerita
lesen worden @1, Mir scheınt dass die allgemeıne Bedeutung
des Sieges 1m Circus (« Omnes quidem cCurrunt sed NUS

C1p1 bravyium 0{9) I 24) 1n symbolıschem ınn füur dıe
Erklärung ausreiche um Schlusse W e1se iıch och hın
aul ZzWwel weltere Artikel Ade Montau ber C40
Cilla, VON enen der AErs{eE e1INEe ausfuhrliche Studie ber dıe
Erscheinung der hl ungfrau unter aps Paschalıs und deren
Folgen (S 285-307), der andere eıNe Zusammenstellung der
Bilder derselben entha (S 426-447). el TDeılıten haben
zeinen sStrenNg wissenschaftlıchen Carakter

EVUE ARCHEOLOGIQUE nubliee SOUS Aireclion de
IEeX., Bertran el Perrot Parıs — '1'09M z | der
schon seit ängerer Ze1il. fortgesetzten Beschreibung MerarvY1N-
gyischer Rınge spricht auch VOL den christlichen
Symbolen (Fisch. Taube) welche sıch auf einıgen finden

(S 184-190), nd welche dıe Fortdauer dieser üuralten christlı-
chen Symbole 1n Gallıen beweilsen. — Nerodtsos-Bey
röffentlicht 198 nd s 201 eine Reıiıhe VO  (’ Inschriften
welche 1M aulie der etzten Janre 1n Alexandrien und —

..w  Z gefunden wurden, unier enen sich mehrere christ-
lıche elinden (nn D Ö, U S, öl) Als besonders wichtig hebe
ich dıe Inschrift 50 hervor: S1E ist des Epitaph des

1SCNOIS VON Alexandrıen, Achıillas des Nachfolgers des
nl Bischofs un Martyrers Peitfrus 1ese1l1be wurde 1879 ın
der der Rulmen VOL der Basılika des T ’heonas 1n einem
christlichen Hypogaeum gefunden und lautet

TYBI KA
EKOIMHOH
AXIAAAC
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(Tußi X EXOLUNSIN 7AyLAACG, Am Dl des Monats Tybıi h
Januar) entschlief Achillas).

Es ist, kaum bezweiıfeln dass CN1ıLas der Bischof dieses
amens ist Wır wissen dass erselbe den 25, Jull 312 CON-

saercrirt wurde und DIOSS Monafte den bischöfichen
nne hatte Zwischen dem 25 Jal und dem Januar liegen
fast, Monate Le ND, der ES verste 1n ı1öchst
7zi1ehender W eilse dıe verschiedensten Gegenstände der Christ-
ichen Archäologie 1n kleineren Aufsätzen behandeln,
jefert, (S 317-5328) eıne Arbeit ber das ntwenden der Re-
1quıen 1m M1  elalter DIie VON iıhm zusammengestellten Be=
richte beweisen, dass vernunftig enkende Menschen, ja dıe
eılıgen selbst, das Entwenden der hl Gebeine als e1INe -
crilegische Entweihung ansahen ; dass aber anderseits den-
noch 1n vielen Fäallen selbst VON ernNsten Schriftstellern
derjenige, welcher zuerst den irommen Diebstahl ausfuhrte,
HIC sondern Lob füuür SeE1INE 1a rniete Auf diıese
Arbeit 01& (S 329-346) der erste Artikel e1ınNer Jängeren
Arbeit VON Aug ber die Sarcophage allıens 1m
Anschluss dıe bekannten Publicationen Le Blant’s, und
nıt, besonderer Berücksichtigvung der decorativen G1 dieser
Monumente. In Disposition und Character der yewählten
Gegenstände schliessen sıch die christlichen Kunstler (Scenen
der Schrift den heidnischen (mythologische Scenen) A&
einzelne Sujets nahmen etztere infach A entweder als
blosse Decoratiıonen Masken, Victorien), oder als bekannte
symbolische Bilder Flusse, onne und Mond oder 218 Alle-
vorien des es (die Genlilen mit.der Fackel) oder ndlich ın
umgedeutetem christlichem Sınne (Orpheus). Dıie eigentlich
christlichen Darstellungen werden AUS der hl chri{ft ZO=
schöpft. 1ne ın eıner Anmerkung (S 337 4) 1n der Ab—=-
handlung veröffentlichte Inschri{ft eines Sarcophagfragmentes
des Louvre verdient WEegECN ihres Schlusses hier e1nNe Stelle
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Tom —— Be]l den Ausgrabungen ın Carthago VON welchen
Verna.  A  DA (S 12-27) berichtet, sınd auchn einzelne unbedeuftende
christliche Monumente AUS späterer Zeit gefunden worden :
einıge Gräber und eine mıttelalterliche Span  >  e 51-60
und S 19  5  „207  Q vollendet OS dıe Stiudie ber die alt-
hristlichen Sarcophage allıens, eren Anfang iıch bereits
erwähnte. Ich zonnte kaum atwas Neues darın en
ist meistens eiıne 7zusammenfassende Darstellung der esul-
tate, welchen Le an ın seınen kleinern Aufsätzen und
1ın seinen Bemerkungen Da den einzelnen Monumenten Z
langte. Hochinteressante un AaUuSs Afrıka bespricht

Vercoultre Militäraz (S 28-54 ; 180-194). Man fand
nämlich 1m Laufe der Jahre SS6 und 1857 dreı verschle-
denen Stellen die Stadt Sfax ın Tuniıs Necropolen mil

eigenthümlichen Gräberformen. usser gyemauerten Sargen
und stelinernen Sarcophagen bestanden namliıch die Gräaber
AUS ZTOSSCH mphoren, welche SOT21ältig 1n ZzWel Stucke
brochen wurden, nd dann, nachdem der Leichnam hinelin-
gesteckt worden, wieder e]ıner Amphora vereinigt wurden
Be1l inderleichen reichte e1ne e1inzıge rne AUS ; bel Kr
wachsenen 1a 1n  - sıch, iındem Man VON eıner oder mehre-
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L’enl Amphoren als un uSsSs bschlue® 1n dıe Cylinder den
Leichnam hinein SC  0 und durch Anfugung von Kopf (mit
hermetisch verschlossener Oefinung un uss eıner
phora, dem Ganzen wıeder das Aussehen eıner olchen yab
äufig lehnte INan dıe rnen Oder yrOSSE Ziegel In
achiorm A welche den eigenthumlichen Sarg bedeckten
Dıe 7We1 _zuerst gefundenen Necropolen lieferten Nichts, W O-

Laus MMa m17 Sicherheit auf den Ursprung dieser Gräber
schliessen zonnte Man {and jedoch 1n eıner eınen Taufbrunnen
mı1 hinabführender lpe und Silz; die Wand War m11 Mosaık
bekleidet un  C der m1t eınem ZJTYOSSCH Teuze nd
aubwer geschmuückt ; ferner 7a4Nireıche Münzen der ach-
konstantinischen <alser Dıe iuletzt gefundene Necropole lıe-
ertie jedoch bıs Jetz Inschriften un Fragmente VON

Inschriften, a lle CATIStLC Dieselben fanden sich LUr Al

Gräbern aus Mauerwerk ; jedoch welst, Vercoutre nach, dass
diese m1 den Amphoragräbern vollständig yleichzeitig sSınd,
ämlıch alle N1IC er als Anfang des Jahrhunder{is
Die Inschriften sind theils In Mosaik ausgeführt Lheıls In
Marmor gegraben. KRegelmässig kehrt 1n iıhnen die Kormel
DOLNMILI'T PACE wieder, welche einmal Z . DOR(mit IN
PACE CHRISTO krweitert ist Häufig sınd auch das

9
n  m und ea und dıe Tauben oder V ögel MC mM1C-——
ten ın dieser interessanten Necropole fand sich eıne Taufkufe
(Wir geben jedoch einNnem leısen Z weifel USdruc 010 d1ese
m1% Mosaık verzierten, wenig tiefen Cisternen dıe m1% Trep-
DPEeN versenen SInNd, wirklich Baptisterlien ON“ vielleicht

AEs OSS Wasserbehälter, W1e Ma  z olche auCcN bel r’O-
m1ischen Cömeterien Wir mussen e1Nne KECENAUE BeO=

schreibung mit Zeichnung abwarten). Der Verf schliesst AUS

der uletzt gefundenen Necropole dass auch dıe beıden
dern christlichen Ursprungs siınd. Dıie sunderbare Art und
Weise ın Thongefässen egraben auf punischen
rsprung zuruück,.
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RECUEIL des nolices ef MEMOLTES de Societe archeolo-

JiNquUE du denartement Ae Conslantine Bd XXILV, 86-18
veröffentlicht S 37-68 eine Auswahl (145 Num-

mern) AaUS der stattlichen Zanhl VOL eLWwa 6000 Inschriften
welche die Ausgrabungen ın der grosSsSCNH asılıka be]l Car=
LNagO bis jetz Z Tage förderten DIıe asılıka selhbhst ın
1OTM e1nNes Rechteckes erbaut, 45 eier reıl und 69 lang,
ist. neunschifig ; ber hundert ihrer Säulen, heils AUS GTa-
nıt theils AUuUS Marmor, sınd wiedergefunden worden, und
10a zonnte dıe Lage der einzelnen Theile (  ar, Cibor1um,
zingangshalle u W.) feststellen Vor ihr dehntie
sıch eıne halbkreis förmige Arca AUS m11 eEıner Säulenhalle (te  5  -
Jata un einer cCe trichora. Aus den 145 Inschriften en
WIT besonders dıiejenigen hervor leider fast alle blosse
Fragmente welche einst. die Gräber VON Clerıikern De-
zeichneten. Wır en Epitaphien m1T dem 1Ge PISCopus
(nn 6-10), ebenso oft PRESBYTER (nn 11-15), Mal DJIA-
CONUS (nn 16-19), eınen m11 amen Cyprlanus
(n.21), zwei Mal LECTOR (nn DD und 24) ; dıe m1  ecC mit
eınem Fragezeichen versehene Krgäaänzung V BD1aconus (n 29)
ist, W1  HG sehr zweifelhaft, da INa  a} ebenso sub dıe oder
ahnlıc erganzen annn nter den AI Poulle veröfent-
lıchten Inschriften aus Numidiıen un Mauretanien efinden
sıch ZWe1 ın Mosaık ausgefuührte atirte CATrıStiliıche pita-
phıen (aus den Jahren 467 und 444) Welche 1n eıner en
<irche m Kherbet-Guidra Sertei) gefunden wurde (S 197
AT S() und S1) 1n beıden sıch die KForme|l
IN PACH, und L, Al ist vertheilt auf e1 Seiten des Bıldes
der Verstorbene als TAans 1n Mosaık

EVUE L’AFRIQUE HWHRANCAISE, ANnNCien in des ANn-
Liquiles africaines, V, Parıs 18387

eiınem ängern u[Iisatze ber die 1mM aule der eizten

J ajxre In Afrıka entdeckten Mosaikbilder stellt Heron de
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Villefosse „uch dıe christlichen Monumenite dieser Art Z
ammenl (S 308-400). Vier derselben, alle VO Grabmälern,
s1Nd (Taf. N: V und VIII reproducirt. WTar VI ze12T
Eıne weibliche rans zwischen Tauben unter der Inschrift

GCGRESCO An n  [ NNOCEN S I<  >  © Tar VI 1,

das Monogramm Alw un PROCVLA | IN P mal VII

Lrägt  E eınen A+naben als rans zwıschen Blilumen und TOTr

Vögeln un die Inschrift ELAGIVS GE  EZ—— s mi1€ der
Orux MmMOoNOoZgrammatıca ; Taf VIIL en  Te ze1gt folgendes
Jängeres Ep1taph e1ıNer gyottgeweihten ungfrau zwischen
7zwWwel MDolen, welche der genannte Gelehrte a 1S nd
(mit Fragezeichen q ls alb (vielleicht eher e1INn Lamm be-
zeichnet

I.)
AN

VIII EDD
VI IDVS MAR
"TLAS PROPER
ANS KASTITA
L' IS SVME

MER
IMMARCIB SIC
ILE CORONA
PERSEVERA
NTIBVS TRIB
VE'L DEVS
A'T'IA PACE

Alle viıer Monumente stfammen Aus Tahbarca



02

LES ISSIONS CA  ES, IN hebdomadaire ustre,
LYON, LOome Y XIX

P. VC hat ın dieser Zeitschrift 1ın ausfuhrlicher
W eise ber die un 1n arthago gehandelt tome

78, 89, OT 113, 129, 156, 145 . dıie jedesmal folg. S.),
bekanntlich eine altchristliche are2 m1% ihrer ce trıchora
und der später angebauten Basılika blossgelegt wurden,. Der
Plan der Aal’e2 auf S0 un der erklärende 'Tex tellen uUunNnSs

1eselne VOL als eınen halbkreisförmigen Raum VON

45 etier Durchmaesser. Eıne ohe auer, welche ach
nnen eE1INE Säaulenhalle angelehnt WAaTr, chloss denselben e1N.

der undung efindet. sıch der Zugan  d  (&} der angebauten
cCe {ffenbar dıe Martyrergräber Jagen. Dan Mosaik-
schmuck des noch erhaltenen T’heılles ı1hres Gewölhes schildert
elattre a1Is sehr schOön Er weIlsT, 1eselbe dem Ende des K
oder Anfang des Jahrh Von den zahlreichen Inschriften
weilche dıe TeA jlelerie en WIT schon naAach anderen Bez=
richten Delattre’s gygesprochen Ausser ınnen ıatte INa  S bis
ZU Ze1it der erıiıch geschrieben wurde Monumenten
gefunden : 53 Sculpturen, 36 Sarcophagfragmente, D tucke
VON Marmorschra.nken und der Iconostasıs, W. Eine
Anzahl derselben ist hıer abgebildet ; ehbenso Fraymente VON

Lampen und Gefässen (S 90, 9  Tg 93, 114, 129, 150
Ich ervahne besonders dıe VO  an de Rossi 1mM Bullettino
arch CY1S. (1885, Lay besprochene Gruppe der Jung-
frau Marıa m1 dem Engel und dem nl Joseph ; ferner einNne
Lampe S 93) m1% e1ınNer eigenthumlichen Scene Zzwel Per-

stehen nehben einem Gefässe und scheinen e{iwas hin-—-
eINZUgieESSEN ; ndlıch eine Spange AUuSs Kupfer, welche auf
]Jeder eıne US{Ie ZEe1ICT, VON denen dıe e1inNe dıe ellung
e1ıINer TAans en cheint

erselbe gelehrie Missionär bespricht (T XIX, 256
257) einiıige kleinere onumen(te, welche Darstellungen Oder
Anrufungen der ungfrau Marıa Lragen. Unter denselben
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sınd auch dreı (auf 257 abgebildete) Bleıbullen AaUS dem
VI bıs YII Jahrhunder Der Rev zeig jedesma eın griechi-
sches oNo0gramm , VON welchen e1INEes ereits auf eiInNnem
Sıegel belı 2C07'0N1 (De plumbeis antiıquorum numismatibus,

VIIL, 11. 5 vorkommt. ejlattire S1e darın mi1% Fıcoronı
e1ınen er m1T der nrufung UDa NO  % Ich gyJlaube dass
STAa des Ankers E1n Z esen 1ST, und dass das Monogramm
den amen ANTÜNIOY nthält In 1887 507

und 524 werden uUre eljattre anhnlıche kleine Monu-
mentfe AUS Ble1 besprochen.

BULLETIN de ’ Acad d’ Hinnone, 1887
ıne dort 419 VON Pamnier publicirte Inschrift Vel’.-

]1en ihrer KTOSSCH Wichtigkeı 1er rwähnt
werden. 1eselbe wurde 7 Philippeville, dem ntiıken RUus1ı-

Cada, 1m Drn 15886 gefunden und IsST. VON uNns ereits firuher
13838, 109) veröffentlich worden.,

En< 1ische

THE AMERICAN OURNAL Of archaeol0gy and of {he histOry
Of Ihe fine Aarts 1887

145 wırd mitgetheilt, INa  — habe beıim Bau der Eisen-
bahnlınıe Alexandrıen Ramley unregelmässıge unterirdische
Gange entdeckt, deren änden Gräber 1n der bekannfen
401I'mM der loculı angebracht aren Man hält dieselben fur
e1n altchristliches Cömeterıum. Ks fanden sich au den Platten
weilche die Gräber verschlossen mit rother Farbe gemalte
Inschriften, und bel den Gräbern Thonlampen. 176 wird
berichtet VON un bıs sechs christlichen Inschriften welche
In den Hels eingegraben ın den Silberberwergwerken des
Berges Laurıon vefunden wurden. Dieselben bestätigen die
Anwesenheit christlicher TDelter ın diesen Bergwerken, auf
weilche INa  — schon AUS dem un e1ıner Thonlam pe christli-
chen Ursprungs xeschlossen
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ELLENIC STUDIES 18587
Von den Inschriıften welche ın Kleiınasıen gefunden und

ın dieser Zeitschrift veröffentlicht worden sind, beanspruchen
diıe beıden iolgenden christlichen Ursprungs (ein raymen
eıNer andern hristl Inschrift efindet sıch S, 432 43) be-
SONdeTres Interesse

55 al 38 (auf eıner armorplatte dıe wahrscheinlich
als ar diente)

TON KOCTANTINO
KE TAGC EAENIC
ElXI DIANIO YOME
MI

ToV >>  v K 06tTXVTLVOU X.OLL DG Y LOLG ‘Elcvn  S  /
Eöy! Dı AÄLTO (U) (K)) OLE V(L)OU

7 (v)
1ese1De wurde ndya Andeda : unter eLwa äange

und D 3()' Breite gele  f}  gen gvefunden.
Dıe andere (S 369 28) afındet sıch Kenseli, eiınem

OTIEe etiwa e1ınNne Stunde nord-östlıch VOL Medele
Ich gyebe 1eselbe 1n Transcription 1n moderner CRrı

’Ivö (1XTL6)VOG) 5} s  S_ voc) & W
A VEOTT O SUCLLOTNOLOV ST

K upLAXX0U TOU SEOOLÄETT(LTOV) ETLOX(OTOU)..
Der ar wurde errichtet AI Lag der Arsten MO-

nats ım anr der 24 Indietion (d 1m 667) unter

dem Episcopate des Kyriakos.
KIRSCH.


